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Transfer
Andere Abgaben (
Sonstige Ansprüche (

Reichsfluchtsteuer 
Abgaben an RVdJ

E• Antrag
zurückgenommen (Bl,; rechtskräftig zurückgewieaen (Bl,i

F. Rechtskräftige Feststellungs- cd« Leistungsbesohlüsae;
Pfändungen;
Zessionen;

Abtretungen an
Land gern. bObzw;i.!o las WJ

WgA vom 195 Bl,; Blatt: Blatt:

WgK * 195 B1(. n 1»

g» " 195 Bl.. 1» \ n

ORG " 195
-bi •; « \

G. Vergleich



Anmeldung
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Keich 

und gleichgestellte Rechtsträger’]

zur Regelung der riickcrstattungsreditlichen Geldverbindlidikeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - )
vom 19. Juli 1957

(Bundesgesetzbl. I S. 734)

1. Persoualangaben des Antragstellers

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

A. Personalangaben

WESEL
b) Vorname

8) Wohnort (ständiger Aufenthalt)

ira Zeitpunkt der Entziehung

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsekioren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.J

Ansprüihe da. Oau..d>e Sei* d„ S«.

Rekhssulöbahnen. ä"“ ISSÄÖ üäsDAn*^ p™ße”i *■ UMemehm.n
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichlimgeu 4 die Rpirt.«^- (NbDAP) deren Gliederungen, deren an geschlossene 
foods Döhmen und Mähren. 8 . • e > icnsvereimgung der Juden in Deutschland und den Auswanderung«-

Z A 1



1) VerfahrensbevoHmäditigter:
2. Wertpapiere 

a) Angabe <?

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines VcrfahrensbovolimächHgten (hierunter is du, 

wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen] wünschenswert der vor gi
Behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungcn führen kann

b) Angabe

c) ob
2. Personalangaben des Geschädigten ohne

(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Geschädigten ist)
II) Zwan;

a) Familienname III) wenn

(bei Frauen audh Geburtsname]

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d] Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

d) Ist I

jV) an w 

wofi

VI bei

ZWE

a] ab$

g) Beruf

h) Verwandtschafts Verhältnis zu dem Antragsteller A!
St

i) Miterben (Name und Anschrift]

I)

U)

k) Wohnort (ständiger Aufenthalten! Zeitpunkt der Entziehung
I Hl)

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

- ä . . 1
m] Wohnsitz im Jahre 1948

b
I

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände $ ,

(Falls der Platz niihi ausreidit, sind Anlagen zu verwenden]

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

e
b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



j. Wertpapiere

। a) Angabe der Wertpapiere

ist

•gntnwd)^.

h| AiiSil^e der Bank und dor neposilcnkassc 

cj ob

I] ohne Entgeh ein gezogen

H) Zwnngsubliclcrung

Ul) wenn 11h welche Zahlung

IV) an welcher Steile abgeliefcrt 

wofür ist die Ablieferung erfolgt

VI bei Reichsschatzanweisungen:

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

|

3. Gold. Silber, Sdinwckgegenstan.de

al abgelieferte Gegenstände:

b) Ablieferung an Pfandleibanstalt: 

Stadt Adresse angehen

c) ob

f) ohne Entgelt eingezogen?

II) ZwangsabheferuDg?

Ist Ablieferungsquittung vorhanden?

III) wenn II), welche Zahlung?

biet der 
v ähr end

istände

i Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte

a) Was ist abgeliefert? ^Wertangabe erforderlich)

b) Ablieferung an

5. Hausrat

a] Bezeichnung der Gegenstände



7. Sonstige entzogene VermögensgRgenstände, z. U. HypmneKen, versidienmgsalt Spruche, KraMa mzeuge

»
a} Art des Vermögens

bj Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

U) Zwangsabgabe:’

III) Wenn II, welche Zahlung?

C. Sonstige riickerstattungsreditliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nid
Vermögensgegenstände herriihren.

aus der Entziehung der unter B genannten

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung 2 2

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
fWest) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegcn.

ei'
2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögcnsgcgensiände 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Ort:

E. 1, Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens

Vorhandene; Unterlagen — Listen, Verslcigerungsprotokolie, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter 1-otokopie.

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

v. 22.^.

- sind beizuliiS®’'

Datum:



An die
Oberfinanzdirekticn Hc
Hamburg 13

----------- . . 1 X £?J_S 
LANDGERICHT HAMBURG 
Aktenzeichen: Z 20 85

DSA/R/154 ÜH!led 'W 1958

An das

H nnovsr Dr,Bl
K1 o g e s rr n r k t iO/ll - Ul Ion V77 33/34 

Telegrunun-Adresse: UhUr-LAIMS

tfiedergutma chung samt 
beim Landgericht

Ha m b u r g 36
Blevekingplatz tu: Z 20 85Q_

THpr?el •/• Deutsches ReichBetr.: Rückerstattimgssache Philipp Äie»c

Dar Bruder des Antragstellers 
teilt, daB der Antragsteller, 
verstorben ist.

Herr Adolf Rl«el, hat uns mitge- 
hilipp Riesel» 2j.ti.l958_

. Y(. Bltunb er j)

Sicherung-wird in der ~nlage in doppelter AusfertlgTJUg 
überreiobt. Danach erwarb der ehemalige Antragsteller 
und Jetzige Brblaaaer, Philipp Riesel, bereits am 9»4«1946 
die amerikanische Staatsangehörigkeit. Die Linbürgerungs- 
urkunde trägt die Nr. 6617100.

Im übrigen weisen wir auf unseren Antrag vom 13.10.1958 
hin, in dem wir beantragt haben, das Ruhen des Verfahrens

r?. v _



USA/R/154 Hannover, den 22. Oktober 1958 
Dr.H/T&e.

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 36 
Sleveklngplatz

In der Rückerstattungsaache 

Z 20 850

Philipp (jetzt Philipp) Deutsches Reich
Kiesel
(Adolf Riesel) (ORR Hamburg)

wird auf die gerichtliche Verfügung vom. 11.6.1958 und 
auf den Schriftsatz der Oberfinanzdirektion Hamburg 
vom 4.6.1958 über die Staatsangehörigkeit des Antrag­
stellers folgendes mitgeteilt:

Der Antragsteller hat am 8.5.1945 die österreichische 
Staatsangehörigkeit besessen. Wir verweisen auf die 
anliegende beglaubigte R'otokopie des Heimat Scheines 
der Republik Österreich, Bundeshauptstadt Wien.
Am 27.7.1955 besaß der Antragsteller bereits die 
Staatsangehörigkeit der Vereinigten Staaten von Amerika. 
Das ergibt die notariell beglaubigte eidesstattliche Ver­
sicherung des Sohnes des verstorbenen Antragstellers, 
Paul Riesel, vom 3.10.1958. Diese eidesstattliche Ver­
sicherung vzird in der “"nlage in doppelter Ausfertigung 
überreicht. Danach erwarb der ehemalige Antragsteller 
und jetzige Brblasser, Philipp Riesel, bereits am 9.4.1946 
die amerikanische Staatsangehörigkeit. Die ^inbürgerungs- 
urkunde trägt die Nr. 6617100.

Im übrigen weisen wir auf uneeren Antrag vom 13.10.1958 
hin, in dem wir beantragt haben, das Ruhen des Verfahrens 
anzuordnen, bis der Brbnachweis geführt ist« Wir werden 
Rrbschalnsantrag beim Amtegericht Berlin-Schöneberg stellen.

en Dr. W. Äumberg



' fr Mfrw
An - Oberixnanzairektion Hamburg 1J, Magdalenenstr. 64 a, 

Az.;^ W-

“ JÖWi's^ Trnat Coxpoxation. - Milheim/Ruhr, Friedrie ijstxc. 62

Abschrift.

f fr
Wien, am _
L Dorafh««rgBiie 17 
Telephon 52 36 61

kn das Landgericht Hamburg, '^■^/AfTS^z
2 .Wiedergutmachungskammer, 

Hamburg, 
Sievekingplatz, 
Ziviljustizgebäude.

Betr.s Rückerstattungssaohe
Riesel u.a. gegen Deutsches Reich.
Da.ZI. 2 Wik 297/59.

Z 20 850.
Unter .Bezugnahme auf das d.a.Schreiben vom 16.April.1959 wird 

mitgeteilt, dass die Nachforschungen in den ü-eschäftsaufzem chnungen 
der Versteigerungsanstalt des Dorotheums bezüglich einer auf den^ 
Kamen Philipp Riesel lautenden Vugesta-Einbringung ergebnis­
los geblieben sind.

2 Durchschriften dieses Schreibens liegen bei.

2 Beilagen
DOROTHEUM

Katzele e.h. fiebert e.h.
Pür die richtige 
ffien,am^ April

A1119

Abschrift* 
1959. , )/

M' g))

Philipp Riesel, in der er angibt, dass er Bin laBXünmra woh 
öeterr.Schilling 11.432,— im Jahre 1937 hatte.

7. Potokopie der Diete A,0, und 0, enthaltend die einadnen 
Möbel, Hauerategegenetände und persönlichen Gebrauch»gegen­
stände,verbunden mit einer eidesstattlichen Versicherung v.lo

Die Antragstellerin bezieht »ich zum Beweise dafttr, dass sie 
die in den 3 Listen enthaltenen Sachen beaeesen hat, auf das 
Zeugnis folgender Personen!
1. Adolf Riesel,
2. Maria Riese 1,beide wohnhaft, Wien 11/27,Odeongasse 10/1
Dies» Zeugen wissen sowohl Über den Besitz als 
Versendung genauestens Bescheid. auch Uber die



usa/R/154

An dis
2. Wiedergutmachungskammer
•beim Landgericht
H am b u r g

Hannover
Ho/Sa

- 2 WIK 297/59

* den 12.8.59

In der RUckerstattungssache 
Riesel gegen Deutsches Reioh

übersenden wir in der Anlage,

1. Fotokopie eines Schreibens der Internationalen Transport­
gesellschaft AG,Wien,vom 13.2.59, aus dem hervorgeht, dass der 
Lift an diesem Tage von. dem Spediteur in Wien übernommen wurde 
und an die Firma Kühne & Nagel in Hamburg zur Verladung kam,

2. Fotokopie eines Schreibens der Firma Internationale Transport­
gesellschaft, Wien, vom 12.4o3% aus dem hervorgeht, dass der 
Liftvan am 11□4.59 an die Firma Kühne & Nagel, Hamburg-Frei­
hafen, zur Expedition gelangte,

3. Fotokopie eines Schreibens der Firma Kühne und Nagel vom 
17.4.59, in dem der Eingang des Lifts in den nächsten Tagen 
erwartet wird,

4. Fotokopie einer Rechnung der Internationalen Transportgesell­
schaft vom 27.1.39,

5. Fotokopie einei Rescheinigung 4er Firma Bunzl * Bi ah AG. 
vom 23.8.38, aus der der Beruf und die wirtschaftlichen Ver­
hältnisse der Eheleute Riesel hervorgeht,

6. Fotokopie einer handschriftlich geschriebenen Notle des Herrn 
Philipp Riesel, in der er angibt, dass er ein Einkommen von 
österr.Schilling 11.432,— im Jahre 1937 hatte,

7. Fotokopie der Liste A,B, und 0, enthaltend die einzönen 
Möbel, Hausrat«gegenstände und persönlichen Gebrauch»gegen­
stände,verbunden mit einer eidesstattlichen Versicherung v.lo.

Die Antragstellerin bezieht sich zum Beweise dafür, dass sie 
die in den 3 Listen enthaltenen Sachen besessen hat, auf das 
Zeugnis folgender Personen?
1. Adolf Riesel,
2. Marla Riese 1,beide wohnhaft, Wien Il/27,0deongasse lO/lol

Diese Zeugen wissen sowohl Uber den Besitz als auch über die I 
Versendung genauestens Bescheid.

7 Anlagen Dr.W.Bimberg



Vorgarte natraea« 189/12.

Sa; .Po/le. den Id. Peber

iTieeneteiie v

Offerte von 27.1.zur Verladung an
KUhne & lag el, Hara bürg, bu. Jhrer Ter: 

übernCDuen öle Anmeldung unter einem an 
lassen. Fix die uns gelelatete Anzahlung erh 
Mittung. /

ungeTelli
,«p#rt OeielAeohaft

Herrn
Philipp h 1 e • e 1 ,

»Ir beetätigen Jhnen wunachgeaaea.daae wir den ?rtn»p«»|}



MTIRN«flONAU TMNSPORT-QUtlUCMn l«.
-. nw®**™* «!•> I, Mahar Markt 11
I^ U JUK 1^* (Aak.rbeO “ - ’ * ‘

Herrn

Wm K t>—ha,  ...... h
tMMM: » TT-OM

Philipp R 1 e 8 • 1 , 
per Adreas«: Bunzl A Bl«ob (Brltlah)LM.,

Landon 1.0.1.,
■ 
f

35/37,Chisw«ll 3tr««t

M« SO4MMM VOM UMM» ZBCMM >

fixp. Vu/Le. 28oM
w«K «■»

12.April 1939

Jtgag 852o,l/4 a Liftvan UMi^sgat 291« Mg.

Wunsohgex.s8 geben wir Jhnen bekannt,4*3« vorttAhanA

angeführter Liftvsn ta naggon 11012 am ll.da.Mta.an di« firaa

Eliane i Na.-el, Han bürg-Freihafen zur Sxped itlon gelangt«. Paa

U:-zug3«ttest samt Jnhaltsllste und 'iohnungazengn.1« a«nd«n vir 

unt'^r eine» an ul« ; Lrna lilhne Ji Nagel .Hamburg,und aoff«n.d*M 

Jie Inzwl^J.'ian .ort weitere Disposition Uber dl« Sendung ««Ihat 

getroffen hab.*n.- /
Hoohaoht»g«voll: __1

Jntern-tloaal« Tj^nsport ö«>rlj*4haft
Z ,XÖ.



I

KÜHNE & NAGEL
GEGRÜNDET 1B9O

SPEDITION - SCHIFFAHRT - LAGERUNG - VERSICHERUNG

H ob«m«rhavbn mrun HAMBURG) 1 lomok tt hm ubrzm 
4 RAioiaiN«« riMtt*.«o «••mm«*. 44 E-kw>^s*<

•*** _ __ ——___ _______ __——__ __ __ ______ ___ ____ ____ ———
Pwm«pr«eeM»r; a»mm«numnw aa io O*

KOhn* * N»a»l, Hambunj I, Raboiaen 40 Dr«mw«xt N«ku
Bank-Konten: Oommant- u. Prtv«a>«rk A.G 

t>M«r>«r Bank In Homtotjeg
Osteon« Bank Ell. Mamburg 

yX8U Ftetohabank Hamburg h*. EBB
Uaris RlSSel W«hruno»-Kto. Oommarjr- u Privatbank A.-G

Pt>«teoh.-Kto : Hambura 107•

Tien 20
TaHeuBteinstraße 60/18

Ihr Zsk^bti : Ihr Söhr«lb«n vomi Unssr Zetohon

40 K Dü/Br
Hamburg t, am

17.4.59

Auf Ihren Brief vom 15.d.M. teilen wir Ihnen mit, daß wir inzwischen 
von Tien Versandanzeige über den Liftvan bekommen haben. Wahrscheinlich 
dürfte der Waggon in den nächsten Tagen hier eintreffen.

Sodann bestätigen wir Ihnen hiermit den Eingang des uns von Ihnen 
überwiesenen Betrages in Höhe von

HU 1000, — ,

welchen Betrag -vir weisungegemäö verwenden werden.

Sollten wir bis zur Ankunft des Liftvans noch keine weiteren In- 
struktionen von Herrn Riesel aus London haben, dann werden wir 
das Gut vorläufig in Hamburg einlagern.

Wir trbttltu aamhirefibrt «ul üruad der ruf Zelt Itulüxto Hanbui|fer SpeüiteuibediiiKUune > für uiimi« Bercuh.iunc bilden die QtimdSjm« di« *n» Km 
V'enuodlU» nulftucbtnin SmittMitn mir InhWI. Oewltbl. M*Be u»w UaKer.de M.tJe »erde« naet oben «bgeruodel b et rat
litten neitckt und «ue* nur «I« Vermittler, aUhi «jt V»m)4>er»r. Alle V<r«ndu«ntn werde« tun uo» io> Sinne de« 4n H Q. ’S. wi’MA «ns
«aommen B« l7«i4>rtibe«nl:ae b«Uettn un«re S4lre «uf dein heuilt«« Kur» der Streitenden V«luttn. Krähten und »omtl*« AwAm.« xehna «i» 11'' . iS 
dea T«e, *n wttcMWH »I« entrhritet heben Elwalu« W4hrunif»«riu»l» gehen »u 1.ajten uneetee Aulttatgebers und »Ind uns m»1\ lU-euMtUtn. Eia«Uw.m- 
m»rl< i»i tteich dera «BtliJi«« Berliner Preil »un J/2N0 k, P«in(vld «n Zühltax« U«verit-xro»»e »urbe6«lte« Ktwane VehlkewtcKt« vdt» % Ttshia' 
»inf hei« E«pi*»4 ««tlich teehuiteUen, wenn RekHtaefivnei AuMkhl nut Lrlulg haben »ollen EilülluUK»on und dedehtsslaad:

Pom. j. »Bü 1 «■ E
r ' ' "'

' 1 \Ä .



Gegründet 1872.

internationale Transport-Gesellschaft A.-G.
tRANSPORMG Wien I, Ankerhof

(. U 26-5-50 5*rk»

J. R 1 • 8 9 1 , 
Wien, II., 

"vörgärtenätr7189/12

O^wr Nr. 13^1 T
Pr.,- P,Hw.rb_ Mr. KOJ?,

Er»fe Donau - Dd mpfaehitfa hrts 
Geiell»ehdl

Richndft Üni* nach Ortt»l*n

* zucken« MK SOIEl KN VQM UNS« ZÜCHEN

Kxp,ffu/L«.
Wien. nm

£7,1.1939

Basuxegu t t) In 1/» ■ 111trän Iu4nasa 5x£z2m,Höohstgswiont 2ooo kg 
__«_  _• h) la 1/d » LlPtTan iuBinas« 4x2.2x2,3«

Höoh«tg«wloht 3ooo M

* Pre^M »ed wweeMyee 8il0emUn gOttigen B^dbuww^.

Von Hi ah
per 100 kg bei A^ob» imgaHlHer PofidR «ö*

ia m> i, I ».>» i.

«Meere l«K»kj

hhgnag >l*n Inkunftswaggon Hanbtrg 
Fnltaf.n

1.086. Pau so

biaj ■ l.^hj »sn.ahMls _

. — k —1 -
— __ _ —.ei^sohll«!

•n blB Inkunft । Fr« Ihafhn-Hambi
Spider. | /

X
Hpohaahtungsr^ll:

•jolrt lies

"ir« -11 oh Fradht und. Unten«gskoBi

j»81MlT< svhnfatU • Ibghhhn.XM»*-

' 
1i 

1



Teatiiionlal

1» to certlfy that Mr. PHILIPP RIISZL.born in 
Titan« the 9th of Deceaber 1899,ha« been In our oontlnuoua 
•■ployoent alnoe May 19B3,nanaging independently and «Ith utaoit 
cirounspection the intrioate procedura« of our «xport shipping 
to «11 parta of the world. Üpon «ntsring into our concern 
Mr. Rieael took first Charge of th« forwardlag and tariff depart- 
Mnt of our Ortaaan Paper Mill. He organlzed thia departwent 
»ysteaatically,aad wltn great «n«rgy ha succeeded In gradually 
developping 1t froa ooaparatively an«11 beginnIng» to ita praaant 
iaport«aca.Th« toIum« of inooming and outgoing freight« «aounted 
to aany ten thousend« of toas per «nnua; th« freight« «oaetlme« 
raached the aua of 1J Billion Raiohaaark» • y»ar.Thia entir«, 
coapreheneiTe traffio haa alway» been aocoapliahad by Mr.Rleael 
in an «xeaplary «ay and ander hla personal and excluslT« 
reeponsibility.

Sinoe hla antranoe into the Ortaann Paper Mill 
Mr.Riesel's sphere of duties coaprised the total handling of 
our Inland and export tranaporta,the Tarifieatlon of railway 
frelghta.sea freight« and forwarding agent’a accounta.the 
^ueationa of olaias connect»d therewith,the independent aan*ge- 
ment of the entlre oorreapondence and the negotietlone with 
carrier«,railway and narigation Companies,th« conelusion of 
freight oontraet«,and the dealing with cuatoas pro bien« of all 
klnd.Qenerally apeaking,Mr. Riesel had to oare for our «oaplete 
shipping Organization,the perfect and uniapeaohebl« functionlag 
of which we owe to hla in the first place.

In 1930 our oeaMreial departuenta aere reaoTed 
froa Ortaann to Vienna. Sine« that tlae Mr.Rleael ha« been
working at our Vienna headiuertera.Through thia remoT«! ha was, 
to a oartain extent.rellewed of hla dutiea in the technical 
llne of hie businea« and «bi« to turn hla indefatigable working- 
power to th« conunerclal end of hla departaent.Mr.Rleael haa 
sbown an aatoundlng oapftbllity in dealing with,and eolvlng.th« 
aoat dlfficuit freight problaas.lt was hla sp«aiallty to «mW, 
- by hla unawerTing,per««T«rlng and aeticuloua work.by aoat 
»xact comblnation end »kilful n«gotiations with railway and 
ahipplng coapanl«a,- th« freight praalaas for aany transaotions 
«hieb.in tha light of original fralgbt altuaticn.bad «ppaarad 
.i.A.t horalaaa. Bain« our a00*» »ary »uaaaptibl« to fralght. «na

oogt'»



- £ -

In the courae of hi« lang years employment 
Mr.Riesel repeatedly made journeys to Hamburg.Bremen,Triest«, 
Genoa and London,partly for »tudying purposea and partly in 
Order to conduot negotlation« in freight affairs.Re nearly 
aleaye returned from such journaya with «xcellent results, 
and in thia way ha bad opportunitia« to form important 
connexions with tha compatent pereonages in the traffic world.

Apart fron tha shipping department of tha Ortmann 
Paper kill,«hieb hat been Mr.Riesel’s principal and permanent 
fi«ld of work,he temporär!ly took care of the management of the 
shipping and freight buaines« of other «orka.whieh formed 
part of our concern for a time,Tix:

The Kleinzell Paper Mill,
the öneingrube Paper bilinear Leoben, 
fEe Lenzing Paper Mill Ltd.,with wooApulp and paper mille 

at Lenzing and Pettlghofen.

Furthermore,the neceaaity often «rose for Mr.Rleael 
to adviae our affillated concerns.the Watten« Paper Mill and 
our Textile Department«,in partlcularly complicata caae«; he 
•oatly sucoeeded in solving the special Problems in a setis- 
faetory way.

W« »iah to etreee the fact that.during the long 
years of Mr.Rleael activity In our house.we have come to know 
bim es a versatile .ambitious man, alway» latent upon «idening 
hi« tbeoretical and practical knowledg« of the bueiness. For 
hie expert knowledg« and «xperlence no dlfficulty aeems to 
exlat in tbe field of international goods traffic.

Mr.Riesel mästens English and Italien,to speak 
and to «rite; he hae also a good knowledge of French and, 
naturally.an «xcellent knowledge of German. He is well versed 
in all Office and commercial werk.Mr.Riesel le in every respect 
a gentl«man,abaolutely reliabla and trustworthy.Hie obliging 
eaya have won him our unreatrained good-will.

le thlnk Mr.kleeel eminently fit for any posltlon 
in tue ehlyping or forwarding bu«ln«sa.From hi« setirity 
practlaed so far.it is obviou« that he would be especially 
capable to manag« the shipping and freight affairs «Ten of the 
greatest industrial or commercial ooncerne independently and 
with initiativ«.

Owing to th« changed conditions in our country 
Mr.Riesel will not,in splt« of all hi« «fficiency.be «bl« 
to maintain hi« present Position in the long run.H« 1s 
th«refore compelled to emigrat«,and our beet wishas will 
accompany him in his futur« career.

BUNZL * ^lACH A. Q.



hatten^^W^Widltour hat dann 41«
dienendem Spediteur, der Firma Kuehne *
«•bergeben. Aua den anliegenden Schreiben dar Firma Kuehne 
W Kagel vom 17.4,39 ergibt sich, dass dl« Sachen in 
bei« Spediteur angekommen sind.

lieber di» wirtschaftlichen Verbaeltnlsae meines Ehemanns 
kann ich erklaeren, dass mein Ehemann noch im Jahre 1937 
ein Einkommen von ueber oesterr.Schilllng 11,000.- hatte 
und dass wir zur Vexinoegensßleuer mit einem Betrag von 
RM 63.®9H.- am 16, Juli 195Ö von der Steuerverwaltung ver­
anlagt wurden, also au einer Zeit, in der Oesterreich schon 
von Deutschland uebernoramcn war.

Ich kann ferner erkiaeren, dass der 3pedite->r Kuehne & Na­
gel alle «eine Rechnungen, dx» er anforderte, von uns immer 
bezahlt erhielt. Wir haben am 1,4.59 dem Spediteur Kuehne 
& Nagel RM 1.000.- olngasandt und am 3.4,39 nochmals weitere 
RM 1,000.- fuer Transportspesen nach Amerika eingezahlt.
Auf beigefuegter Kopie ist zu ersehen, dass eine Schastzung 
von Wertsachen atattfand.

— BEFORE



VoI. dem unterzeichneten Notar erachten :

Frau Regina Riesel 
1 ParksIde Court 
Brooklyn 26, N.Y.

und erklaerte, nachdem sie auf die Bedeutung einer eides- 
gtattlichen Versicherung hingewiesen worden war, folgendes 
an Eidesstatt.

Ich bin die Ehefrau von Philipp Riesel, der am 23. August 
1958 in New York gestorben ist« ich bin mit meinem Ehemann 
im April 1939 zuerst nach England und im Jahre 1940 nach 
USA ausgewandert. Kurz vor unserer Auswanderung haben wir 
unsere gesamten Moebel, Hausratsgegenstaende und persoen- 
llchen Gebrauchsgegenstaende dem Spediteur Internationale 
Transportgesellschaft A.G. in Wien uebergeben mit dem Auf­
trag, die Sachen zunaechst nach Hamburg und von dort nach 
Amerika weitarzubefoerdern.

Ich kann bastaetigen,dass die meiner heutigen eidesstatt­
lichen Versicherung beigefuegten drei Bisten, die mit A, 
ß und C bezeichnet sind, die Sachen enthalten, welche von 
uns dem Spediteur in Wien uebergeben wurden, hie drei 
Listen sind Kopien der Listen, welche gleichzeitig mit 
den suchen an den Spediteur gegeben wurden. Aus frueheren 
Aufzeichnungen kann ich erklaeren, dass die Sachen insgesamt 
einen Wiederbeacha I£ungswert von mindestens DM 13.000 total 
hatten. Der Spediteur hat dann die Sachen aeinem korrespon­
dierendem Spediteur, der Firma Kuehne & Nagel in Hamburg, 
uebergeben. Aus dem anliegenden Schreiben der Firma Kuehne 
4 Nagel vom 17.4.39 ergibt sich, dass die Sachen in Hamburg 
beim Spediteur angekommen sind.

Ueber die wirtschaftlichen Verhaeltnisse meines Ehemanns 
kann ich erklaeren, dass mein Ehemann noch im Jahre 1937 
• in Einkommen von ueber oe starr. Schi Hing 11.000.- hatte 
und dass wir zur Vermoogenasteuer mit einem Betrag von 
RM 63.698.- am 16. Juli 1933 von der Steuerverwaltung ver­
anlagt wurden, alao zu einer Zelt, in der Oesterreich schon 
von Deutschland uebernommen war.

Ich kann ferner erklaeren, dass der Spediteur Kuehne 4 Na­
gel alle seine Rechnungen, die er erforderte, von uns immer 
bezahlt erhielt. Wir haben am 1.4.39 dem Spediteur Kuehne 
& Nagel RM 1.000.— •Ingesandt und am 3,4.59 nochmals weitere 
RM 1.000.- fuer TraneportSpesen nach Amerika eingezahlt.
Auf beigefuegter Kopie lat zu ersehen, daas eine Schaetzung 
von Wertsachen stattfand.

A/Hj/SUBSCRIBED BEFORK 
/ U DAY OF JULY 1969
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An das
jsndgo richt Hamlurg
2, Wiedergutmachungskammer
g a a b u r k£6
Sievskingplata ( mit Hwei

Hamburg 1J, den 23. Sept. 19 59

36
BS5.ro: Magdalenenatr. 64 a+b

i . zA o •

begl. Durchschriften) '

Aal«? 2 Versteigerungsprotokolle

In der RUokerstattungasache 
- 2 WIK 297AS r 

Z 2o 85o
Riesel Deutsches Reich
(URO - ÜÜVRA54) (OFD Hamburg)

wird der Rückerstattung nicht mehr widersprechen.. Der Antragsgegner 
hat inzwischen festgestellt, dass die JTC in dem Verfahren.
V/Z 9313 wegen des gleichen Umsugsgutös Ansprüche geltend gemacht, 
aber wegen des Globalabkom^ene zturSckgsnom-ien hat. In Jenem Ver- 
fahren ist nachgewiesen worden, dass 1 Iiift und 4 Kisten am 
28.4.1942 mit einem Bruttöerlöa von J.492,lo Rät versteigert sind. 
Die Vsrßteigerungsabrechi.uag wird anliegend in Abschrift beige- 
ftlgt.
Nachdem festeteht, dass der £rblas.er und die Erben m 27.7.1955 
nicht die österreiohlßche Staatsangehörigkeit besee len haben, 
bestehen auch insoweit keine Bedenken gegen die Aktivlegitjbaation 
der Antragsteller.

Zur be iohlsunigten Durchführung des RUckcrstattuingsverfährens 
wttrde der Antra^hgegner einem Baschinas bis eur Hübe von 9.000,-- DM 
nicht widersprechen.

/I
Im Adftrag

Z.d.A.

(Zöllner) 
Finanaassesaor



Klees?! «/« Doutwehap Teich

Vergleicht

I. Der gntragegegner verpflichtet eich, an die Antragsteller 
wegen BntZiehung van Unssugsgut

.OQÜ^^^heutpotp Markt neuntausend) 

su sablen.

II. Die Befriedigung ans diesem Vergleich richtet eich m».ch 
den 55 31 ff. des DundesrhckeretattungögeBetzes vom 
19.7.1957.

yur die Kichtigkeit der Übertragung 
aus den 3tenogr»aaai

Greva
Juetlzangesteilte» 
als Urkundebeantln der Geschäftsstelle

<9, «’.
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Fragebogen
Az.; 0 .5.608 - R..451 - BV 45/452 

oro. Hamburg

1) Personalangaben des Berech - 
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen avdt Gebuitsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift;

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs- 
post).

Regina Riesel geb, Vogel

3.Juli 19ol in Stanestle

Brooklyn, N. X., 1 Parkst de Court

Wien

Philipp Riesel

9» ^10. 1899 in ‘»ien

Wien

Vergleich, vor dem Landgericht riambarg vom
16. 2. 1960 - Az.: 2 WiK 297/59 - 2 20 850

wegen Entziehung von Umzugsgat

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten. Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zuste i.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

'Weüere rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

VF za/



Gfs, ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des 

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers,

■) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan- 
sprüdten haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben 

a) von welcher Stelle, 

b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs, ist anzugeben, bei wei­
ther Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten. für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigungrückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. istName und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

fnited Restitution 0 rgani z at i on, Hannover, Klag esmarkt

Hein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsge— 
ischäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen, die ich. selbst 
'rornehmen könnte, insbesondere darf ar Vergleiche ab— 
schliessen, Rechtsmittel einlegen und zurücknehmen, 
Darlehnsanträge stellen, Darlehnsverträge unterzeichnen. 
Die Vollmacht gilt auch für das BoschoidsverfaJhren 
gemäss BRüG. Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, die 
:.hm erteilte Vollmacht ganz oder teilweise auf einen 
Dritten zu übertragen. Mein Bevollmä chtigter ist von 
। en Beschränkungen des § 181 befreit und berechtigt, 
i elder für mich in Empfang zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun- 
desriickerstattungsgeselz ge- 
leistet werden ?

(Bei Dcviscnausländern wird in 
der Regel die Errichtung eine? 
liberalisierten Kapitalkontas er­
forderlich «ein.)

Auf das Konto der URO Hannover bei dem Bankhaua । 
Brinckmann, Wirtz & Go in Hamburg, FerdinaudatrJ

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Idi versichere, daß ich meine Angaben, nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.



Fragebogen
Az.: 0 5608 - r 451 - BV 45/432

OFD: Hamburg

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburlsname')

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters :

Robert Hiegel

15.Oktober 1928 in Wien

Brooklyn, N. X. f i parkside Court

Wien

2) Personalangaben, des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort;

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*’: 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Philipp Riesel
12-

9. 1899 in hien

Wien

Vergleich, vor dem hantiger iaht Hamburg
vom 16. 2. 196u -Az.; 2 riik 297/59 - Z 20 850 
wegen Entziehung von Umzugsgut

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2, des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossencn Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen ?

(Anzugeben ist die Rückerstat t ungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

weiten rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des 

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan- 
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben

ä) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe.

S) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzvgebe n sind $ amtli ehe Ent s chä- 
dtgungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel- 
dier Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes- 
rückerstattungsgesete für die 
Befriedigung rückerstaltungs- 
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

United Restitution Organization,Hannover,Klagesmarkt 
10/11

Mein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle .Rechtsge­
schäfte und Hechtshandlangen vorzunehmen, die ich selbst 
vornehmen könnte, insbesondere darf er Vergleiche ab­
schliessen, Rechtsmittel einlegen und zuräcknehmen, 
Darlehnsanträge stellen, DariehnsVerträge unterzeichnen 
Die Vollmacht gilt auch für das Bescheidsverfahren 
gemäss BRUG. Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, die 
ihm erteilte Vollmacht ganz oder teilweise auf einen 
Dritten zu übertragen. Mein Bevollmächtigter ist von 
den Beschränkungen des §191 BGB befreit und berechtigt, 
Gelder für mich in Empfang zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden ?

(Bei DeviFcnausländern wird in 
der Kegel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

^uf das Konto der URO Hannover bei dem 
Bankhaus Brinckmann, Wirtz <% co in Hamburg, 
Ferdinandstrasse 75

II1 Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Idi versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
habe.

(Unterschrift)

e



Fragebogen
Az.: 0 o6u8 - H 451 - BV 45/452
OFD: Hamburg

j) Personalangaben des Berech­
tigten :

Name und Vorname:
ibei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters;

2) Personalangaben des Ver­
folgten :
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nichtpersonengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

I Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)’'1: 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Paul Hie sei

13.Oktober 1928 in Wien

Brooklyn, N. 1., 1 Parkside Court

Wien

Philipp Biesel

9. 10. 1899 in »fien

•^ien

Vergleich, vor dem Landgericht Hamburg
vom 16. 2. 1960 -Az.; 2 wih 297/59 - Z 2Ü 85ü 
wegen Entziehung von Umzugsgut

‘1 Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



Z. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen ?

(Anzugeben ist dieRückerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

weitere rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6)W^V°n denin Ziffer 3) 
Ö1S 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan- 
spruchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

/fe //dc



Gfs. ist anzugeben 

a) in welcher Höhe, 

b) Name und Anschrift des
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

; Anzugeben sind sämtliche Entschä- 
(iigungsanspriidhe mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

//r /Df

3J Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung r ückerstatt ung s- 
rechtlicher Geldansprüche 
Vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

United Restitution Organization,Hannover »Klagesmarkt 
. . 10/11
Mein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsge­
schäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen die ich selbs’ 
vornehmen könnte, insbesondere darf er Vergleiche ab— 
schliessen, Rechtsmittel einlegen und zurüoknehmen, 
Darlehnsanträge stellen, Dariehnsvertrüge unter­
zeichnen. Die Vollmacht gilt auoh für das Bescheidsver’ 
fahren gemäss BRÜG. Mein Bevollmächtigter ist berechtig 
die ihm erteilte Vollmacht ganz oder teilweise auf 
einen Dritten zu übertragen. Mein Bevollmächtigst er is 
von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit und be­
rechtigt, Gelder für mich In Empfang zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dein Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausiändern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Auf das Konto der URO Hannover bei dem Bankha^ 
Brinckmann, Wirtz & Co in Hamburg, Ferdinand, 

75

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht ♦
habe. " >

LcCl-4. 19 

(Datum!

ß ...
(Unterschrift)



als Hechtsnachfolger nach
- M.L&fi/ A/fi-'f *r> -

emadit

9.
Bevollmächtigt«•

folgenden Bescheid;



2



- 3 -

III.

Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach 
Zustellung des Bescheides aaszuzahlen.

Ven au Ziffer II fe-etgas-U-llten Betrag sind-nach
§ 52-AbsT~2—und~ 3 BRÜG zunächst zu zahlen DM

Der verbleibende Restbet?^ van. DM
ist grundsätzlich bis zum JI. 3. 1962- zu zahlen.

Im Falle des § 32 Abs. 5 BRuG vermindert sich der Restbetrag 
auf—einen naeh -dieser ^ereehrif t au ermittelnden- Hindertest».

Jf.
Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des 
§ 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1. 4. 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des 
§ 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche v/erden bis zum 
31. 12. 1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III 
Zählung—w-rd—gemäß § 
abgerechnet s---------

und IV jeweils zuerst zu leistende 
36 BRüG d-—folgende—Darlehen

Die nach Ziffer III and IV jeweils zuerst za leistenden 
Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung nach Ziffer 
nicht erfolgt, bis zur Höhe von Dal-------------- gemäß § 37
BRüG an das land-------------------------------------- --- — bewirkt.

2?,
Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer — und Ziffer 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 

DM------------------ an d- -Berechtigte zu —au-bewirken.

fw
Stehen den Berechtigten neben den in Ziffer II aufgefährten 
Ansprüchen weitore rüokeratattangsrechtliche Geldanaprüche 
gegen die in § 1 BRiiG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dieser 'Bescheid als Teil- Bescheid.

Da di« Arpmittl-anse» -dar -ß^rfiftansdirektien we-gen d§*-äbj»igea 
Ansprüche, die de Berechtigten_zuaieheft7 nocTTnicht abge­
schlossen siad^U—4Ö-BhttGj , ist ein vorläufiger Bescheid zu



Gründe^. (s. Rückseite)

Der in Ziffer Jf- genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1. 4. 1956 ergibt sich, aus § 54 BRüG. Danach sind 
die festgestellten Ansprüche ab 1. 4- 1956 zu verzinsen, so­
fern der nach, voller Befriedigung aller festge st eilten 
Rückerstattungsansprüßhe verbleibende Rest des in $ 31 BRilG 
genannten Gesamtbetrages von 1,5 hird. Deutsche Mark noch nioht 
erschöpft ist. Falls der Restbetrag zu einer vollen Befrie­
digung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich die­
ser Anspruch auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

Rechtsmittel;

Gegen diesen Bescheid ke»»-- können - d^ Beraohtigte(n) e* 

innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem 
Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Bntsohei 
dang bei der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg 
beantragen.

selbständig nicht anfechtbar ist. __ ________ —— *

De Berechtigten wij^ ui« endgültiger Bescheid erteilt werden, 
sobald d t&^-miTTTüngen gemäß § 40 BHüG für dis weiteren ih 
ggBrltoiäjäjtäft- Anepjitoho abgo-aohlesasn sind.

Pestgestellt;

~*S5-z2^7 

< «y

Machg^rechnet Im Auftrag



r'’j4 n d WeinstralJe

An die
Oterfinenzdirektion > 6. OKI. i
y a m t u r—& 
ß^Testehuder Weg 14

Moxlinlllonstroße 31 
Telefon Nr. 7555 / 7556

u. a. YYeinsTraDe, oen *-

i

iVT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

[«CHZSITENi MONTAGS 8-15

««FRECHES > 34 10 16 I
"JRDEXNFTZ: 23 / APP- i-üi

JUHB

(®® Beantwortung bitte angeben)

Betr.:

Bezug:

ORDE
. Oktober 196q

ache
1 geb. Vogel, geb. 3.7-1901

ehuderweg 14

Hamb

1 9. OKI.

Harve

Rückerstatt
1) Regina Ria
2) Robert Rie el, geb. 13.10.1928
3) Paul Riesel, geb. 13.10.1928

nach Philipp Riesel, geb. 9.12.1899
Dort. Schreiben v. 10.^.1960
Az. 05608 - R 451 - BV 45/432 Reg. Nr. 3029

In obiger Sache liegt hier kein allgemeiner Wiedergutmachungs — 
vorgang vor. Eine zwischenzeitliche Rückfrage des Amtes bei der 
Bundeszentralkart ei für Verfolgte hat ergeben, daß auch dort keine 
Vorgänge für die Berechtigten oder den Erblasser verzeichnet sind. 
Das Amt hat deshalb Ihr Schreiben vom 10.6.1960 nebst anliegendem 
Bescheidentwurf hier abgelegt.
Dieses Schreiben geht Ihnen infolge eines Büroversehens verspätet 
zu. Es wird gebeten, das Versehen zu entschuldigen.

Im Auftrage:
iuptkus«© - für Amt für Wiedergutmachufi^
aaaciMtundcni mouUgj bis freitags 8-13 Uhr

Anschrift: (24a) Hamburg 36, Drehbahn 54 • Zahlungen an Finanzbehörde Hamburg . LanA^ 
Haxabug^cbp Lande$bank/^VozclQtrale’'» Kto. 300 • Poatscheckktoa Hamburg 5000 •

Antwortschreiben bitte da« obige GeschäfUzck1

e
Bezugnahme auf Schreiben 

voA 20.6.1960, AM. 11/4

F . d #R . d •A •

Inge st.)
Meustsdt/Wstr. , den 2 5.Okt.196O



Entwurf
Hamburg X Z 

0 ,608 - K 451 - BV 25/253

^üi 
j -d 
/ 1

Ausg. 8V Verw. 

Nr.

------------6004-------------2 Z. \\M
J. Ausfertigung tür^«»--350 0 /
th „ ,. Vermögensbuchhaltung.7
>., 4.,/4T7 ., „ Werteverwaltung

( Anordnungsbegründung: Auf Grund des von der Oberfin^zdir6ktion 4unbuxg am
1.196oi/ertoilton Beacheidea steht den Berechtigten. - wie im Bescheid 

aneeseben - ein Rückers tat timgsanspruch in. Whe von DM 9.000,— zu.
Gemäß § 32 BÄüG ist dieser Betrag aus zuzahlen.

DM

siehe umseitig

Buch ungsan Weisung für die Vermögensrechnung (§ 65 VBRO)

sMeusteium

- zwischeff (i. W.

(Untenchrift)

Auslieferungsanordnun^.

üiK’fSd

herauszugeben.
(N.mcn und A raf.bezekhnung)

^easleM"■e^le^al^^^, 
'm Hiusfenonaliifi  ̂

tiSfnePenoD.TXXhiüia» 

r tw jiifdfrdeKiiftsilUt 

jiakje

dn Wcidw. Gtiwi-Jui fcp;
iplb; it J 
iw/mi'.'it ^uf dfi fMlfittftfiÄf

ItMvl MtKiiidaiita 

esetMea IWsr-ratnh

Verb. Stelle:

»n BV

erhalten:

Hamburg, den

Rj.
Buchungsstelle
Vermögensgr. 4313/09 
Kto. Nr.
in das Vermögenssarhk t 
getragen. ' °uch (Vermögenskartei) ein»

Lfd. Nr.
Datum

/ 
■ / 
- / 

Darlehensnehmer:

Auszahlungsanordnung 1kas 
kap.=oä^ Tit. 350^j. 19 du H^burg

Auszuzahlen sind 9.000

0. w.; Nennt au sand ------ DM)

Kto.:

Der Vermögensbuchhaiter der Amtskasse für Bundesvermögen wird an« 
gewiesen, im Vermögetissachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

DM

DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Wertekontobuch 
Wertekontobuch

Die Amtskasse fÜI. ßu . Wettekontobuch
“uesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

/ über........ ...... ________  DM (i. W.
/ über.............. .................. DM (i. W.

/ über . DM (i. W.
über ........ DM (i. W.

se

c 
c

in Verwahrung genommenen Darlehensvertrag 
DM)
DM) 
DM) 
DM)

..

,en P 
,ord’ 
iVr

Sachlich/bchtig uncj fMt 
gestellt /

L 1 • (,

( 'Jansen^
VA ßr.Vb TO.4

fAn>t’be«ekhnuagj

Hamburg, dei/^November 19

stein 
^egBaurat

60



Oberfinanzdirektion namburg Hamburg, den
, 19

(Absender — Dienststelle)

Sofort! KM zurüdcsenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

Ausgewertet mit / ohne Erfolg 
am: 
durch:

Hamburg - Hord

Hamburg 1—ststeitr .10

KM 
zu den Steuerakten 

XÄ-derF^au Regina Riesel geb.Vogel 
in Brooklyn, J.Y., Straße

1 Purksido Court Platz Nr'

XST — die Obengenannte hat von —äaX ÖOr UÜ G±’Hfl. jXLZ RUSS G IjafilbUrg 

in Hamburg 11, Röäingsmarkt 8J
(Genaue Anschrift)....................

f.) Folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

a) Zahlungstag
b) Tag der Gutschrift
O Rechnungstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Arc der Zahlungen: 
{bar, Bank, Postscheck. 

Gutschrift, 
Gegen re ebn ung)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren :

a) 9.000,-- Rückerstattung 32 BaUB in unse-

................................................

teilt er J&‘ben£Wete Mt:
' Herrn Hob e rt Rie s e 1..........-

Adresse wie oben

—

u. Herrn Paul Riesel

_______________ ______
Adress® vale oben.

—.............-................-.........

.....................-............ ............. .......

321 OFDir Hmb
jp 36 KM - allgemein (Nichtzutreffendes streichen)



)t)erfinanzdirektion Hamburg H umbui-p , dem
(Absender — Dienststelle) 19

tolortl KM zurüdcsenden, 
/enn Steuerpflichtiger unter 
er angegebenen Anschrift 
icht zu ermitteln.

KM
zu den Steuerakten

Ausgewertet mit / ohne Erfolg
am:
durch:

das
in za in t Hamburg — Nord

Hamb urg 1
ät e in s t r ♦10 ~

des - d&x Herrn Robert Rlesol
in Brooklyn, N.Y.

i Park si de Court

-JOI Obengenannte hat von —xx......der ..Ob.orf in.ank kus se Hamb u^g
Hamburg 11, r öd Ings markt 85

(Genaue Anschrift)
olgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

iahlungstag 
ag der Gutschrift 
lechoungstog

^eträgTeT^
a) Zahlung
b) Gutschrift
cj Rechnung 

DM

9.000

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank, Postscheck, 

Gutschrift, 
Gegenrechnung)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren:

Rückerstattung £em-§ 52 BAÜG-in un~e 
t eilet er Erb engemeins ejiait mit i
Frau Regina Riesel, edro^se w&b oben
Herrn Adresse i&ie oben

Bo 36 KM - allgemein 
OFDir Hnib F

(Nichtzutreffendes streichen)



19
Oberfinanzdirektion Humburg Humburg, den

(Absender — Dienststelle)

Sofort! KM zurüdtsenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

KM
zu den Steuerakten

Ausgewertet mit / ohne Erfolg
am: 
durch:

,n das
inanzamt

Hamburg - Herd
Hamb urg 1
Gt-ia!1 Ir.TC

des -3ac Herrn.Paul Diesel 
in Brooklyn, N.Y., 

1 Parksido Court
StÄKKX
JPKMXX-

■er — 3K Obengenannte hat von —iäihX......dSr ..QbGrAin
। ...........E^burg...^

(Genaue Anschrift)

kas s.g .. Hamb arg

) Folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

Kuckars.ta^ 32 Bx^iG in unge-
..tslltar. Erbcnssmeinschaf t mits

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank, Postscheck, 

Gutschrift, 
Gegenrechnung}

Tetra^de^  ̂
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung;

DM

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren:

9.0QQ,'

a) Zahlimgstag
b) Taj der Gutschrift
c) Redbsungstag

,36 KM-allgemein
OFDir Hmb

Frau äegina iüesel geb .Vogel 
Adresse wie oben

llörm ;lober..t Diesel
.......... jiä-e-ss-e wie oben

(Nichtzutreffendes streichen)
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